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InhaltEditorial
Liebe Leserinnen und Leser 
 
Der September bringt Bewegung ins Quartier – auf der 
Strasse, beim Flanieren, in den Häusern und beim 
Feiern!

Auf den Seiten 4–5 finden Sie alles zum grossen Stras-
senfest am 21. September: ein Tag voller Begegnungen, 
Musik, kulinarischer Genüsse und gelebter 
Nachbarschaft.

Wer Lust auf Entdeckungen hat, begleitet uns auf den 
Seiten 6–7 auf einen Spaziergang durchs Quartier – mit 
kleinen Geschichten, die man oft erst beim genauen Hin-
sehen bemerkt.

Unser Architekturbeitrag (Seiten 8–9) widmet sich dem 
Umbau der Maurerschule. Geschickt wurde das Gebäude 
im Innern um zwei Schul- und Gruppenräume erweitert. 
Welche Veränderungen dadurch entstanden sind und 
welches Potenzial die neuen Räume bergen, erfahren Sie 
dort.

Eine Doppelseite (10–11) haben wir einem Thema ge-
widmet, das uns alle betrifft: dem Älterwerden. Mit Ge-
danken, Anregungen und Stimmen aus dem Quartier 
möchten wir Perspektiven eröffnen und Gespräche 
anregen.

Last but not least: Kater Schnurri träumt von Käse und 
Karibik.

Wir wünschen Ihnen eine inspirierende Lektüre – und 
vielleicht begegnen wir uns ja am Strassenfest!

Zum Schluss wünschen wir Ihnen allen einen farben-
frohen, goldenen Herbst.

Herzliche Grüsse
Ihre Redaktion
Bis bald im Quartier  
 
Raffaela Spataro, Alessandra Cesari und Kater Schnurri
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QUARTIER-Leben

 
 
Wo: 	Auf der autofreien Strasse 	
	 Unterer Deutweg zwischen 	
	 Zwingliplatz und Weber- 
	 strasse 

Zeit: 11 Uhr Ökum. Gottesdienst 
	 12.30 bis 14.30 Uhr urbanes 	
	 Erntedankfest.  
	 Bis 17 Uhr gibt es ausserdem 	
	 diverse Standaktivitäten und 	
	 ein attraktives Bühnen- 
	 programm.. 
 
	 Das ganze Programm findest 	
	 du hier: 
	 www.strassenfest-mattenbach.ch

Strassen sind für die Menschen da 

Ein gemeinsames Fest für den Stadtteil  
Mattenbach
Jeder Stadtteil hat seine eigene «Dorfet»: sei es Seen, Veltheim oder Wülflingen. Eine «Dorfet» gibt es 
in Mattenbach nicht, weil wir nie ein richtiges Dorf gewesen sind. Dafür steigt in diesem Jahr am 
Bettag, Sonntag, 21. September, das Schtrassefäscht Mattebach für alle Bewohnerinnen und Be-
wohner unseres Stadtteils. «Läbig, farbig und nachhaltig» ist zugleich eine Möglichkeit, unser Quar-
tier und seine Bewohner:innen zu beschreiben, aber es ist auch Leitwort und Anspruch dieses ganz 
besonderen Tages. 

Save the 
date!

Das Schtrassefäscht ist ursprünglich 
die Idee von Rosmarie Graf, Kirchen-
pflegerin der Zwingli-Gemeinde, die 
mit einer Gruppe von Schöpfungsbe-
wegten den Prozess begleitet und er-
möglicht hat, um Kirchgemeinde 
«Grüner Güggel» zu werden. Es war 
ihr innigster Wunsch, die Schöpfung 
mit dem ganzen Stadtteil zusammen 
zu feiern. 

Ein Fest auf der Strasse
Das Schtrassefäscht findet buchstäblich 
auf der Strasse statt – und zwar auf 
dem Unteren Deutweg zwischen Zwing-
liplatz und Weberstrasse. Es ist Teil des 
städtischen Projekts «Autofreie Sonn-
tage im Quartier», bei dem die 
Quartierbewohner:innen ihren Stras-
senraum für Feste, Veranstaltungen 
oder Aktionen nutzen. Ein  
Organisationskomitee hat die Vorberei-
tungen vor über einem Jahr an die Hand 
genommen. 

Wir beginnen mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst um 11.00 Uhr zum 
Thema «Mehr als genug». Dieser möchte 
bewusst machen, wie reich beschenkt 
wir durch die Fülle von Lebensmitteln 
sind, die bei uns in guter Qualität pro-
duziert werden. Das ist nicht überall 
und für alle Menschen so, um so mehr 
gilt es, zu den Lebensmitteln Sorge zu 
tragen. Gestaltet wird der Gottesdienst 
durch Konfirmandinnen und Konfir-
manden, von Vertreterinnen und Ver-
tretern der Zwingli-Kirche, der 
Herz-Jesu-Kirche, der christ-katholi-
schen Kirche und der Kirche Grüze und 
von einem eigens dafür gegründeten 
Projektchor. Der Chor wird das Matten-
bacher-Lied zur Uraufführung bringen, 
welches Ruth Baumann (Quartierverein 
Gutschick und OK Schtrassefäscht) kom-
poniert hat.  

Ein urbanes Erntedankfest

Integrierter Bestandteil des Schtrasse-
fäschts ist das erste Winterthurer 
«Foodsave-Bankett». Foodsave ist das 
Gegenteil von FoodWaste und be-
deutet «Lebensmittel retten». Verfüh-
rerische Apérohäppchen und ein 
überraschendes Menu aus geretteten 
Lebensmitteln werden von Christoph 
Graf und Freiwilligen zubereitet und 
serviert werden. 

Liebe Leserinnen und Leser,  
Sie sind eingeladen, am Bettag an der 
vorbereiteten Tafel Platz zu nehmen 
und sich von 12.30 bis 14.30 Uhr be-
dienen zu lassen. Unser urbanes Ern-
tedankfest wird in Ihnen hoffentlich 
eine neue Liebe zu allen Lebensmit-
teln, die für uns produziert werden, 
wecken. Wer Lust bekommt, danach 
im eigenen Stil «Rettzepte» zu kre-
ieren, dem sei dies natürlich wärms-
tens empfohlen, denn es entspricht 
dem Sinn und Geist dieses besonderen 
Essens, welches mittlerweile in den 
grossen Städten und vielen weiteren 
Orten der Schweiz durchgeführt wird. 
Das Mittagessen ist für alle kostenlos, 
jedoch wird eine Kollekte zur De-
ckung der Unkosten erhoben. Für 
einmal ist keine Anmeldung erforder-
lich, «es hed eifach, solang’s hed.» An 
der Bar sind die Getränke 
kostenpflichtig. 

Fast 30 Stände und Aktivitäten
Am Nachmittag gestalten Vereine und 
weitere Anbieter:innen, viele aus 

unserem Quartier, ein abwechslungs-
reiches Programm an Ständen und in 
Workshops für Kinder, Familien und 
Singles. Für Kinder gibt es eine span-
nende «Cevi-Schnitzeljagd» zum Kno-
beln und Hirnen. Die Pfadi 
Hartmannen bauen eine Seilbrücke in 
der Luft, wo das eigene Gleichgewicht 
auf die Probe gestellt wird, und in der 
Hüpfburg der Chile Grüze verwandeln 
Kinder ihre Energie in Spass.  

Markus Ehrat, Pfarrer an der Zwingli-
kirche und Männer-Outdoor-Coach, 
und Patricia Vogelsang von HEKS Neue 
Gärten verabreichen bei ihrer Jurte 
Impulse, wie die persönliche Lebens-
ernte gefeiert und transformiert 
werden kann. Die Pfarrerin Marilene 
Hess hat inspirierende Schöpfungsge-
schichten an Lager, und bei «Singen 
am Füür» kann jeder mitsingen, so 
wie’s passt. 

Bühnenprogramm mit Martina 
Hügi und Tüli
Auf der Bühne treten zwei stadtbe-
kannte Artisten auf.  Slam-Poetin Mar-
tina Hügi tritt gleich dreimal auf, und 
Rapper Tüli sorgt bei seinem einzigen 
Auftritt ganz bestimmt für Überra-
schungen. Knackige Texte und guter 
Beat werden für gute Stimmung und 
Anregung sorgen.  
Einige Quartiervereine haben ent-
schieden, dieses Jahr zugunsten un-
seres gemeinsamen Festes auf eine 
eigene Veranstaltung zu verzichten, 
weil sie wissen, dass keine Gemein-
schaft gelingt, wenn nicht auch mitei-
nander gefeiert wird. Vom OK 
wünschen wir dem ganzen Stadtkreis 

Mattenbach ein erlebnisreiches Fest, 
gute Unterhaltung und neue Bekannt-
schaften. Das ganze Programm finden 
Sie auf https://www.strassenfest-mat-
tenbach.ch.

Daniel Wiederkehr, Pfarrer an der 
Zwingli-Kirche und Co-Präsident des 
Organisationskomitees

Text: Daniel Wiederkehr 
Foto Copyright:  
foodsave-bankette.ch
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Führung im Gutschick-Mattenbach  

Ein Quartier voller Entdeckungen – beim  
Spazieren neu betrachtet 
Die liebliche Landschaft am Mattenbach lädt zu jeder Tageszeit zum Verweilen ein. 
Familien schlendern gemütlich dahin, Joggende ziehen ihre Runden, Hunde geniessen ihren Aus-
lauf und Kindergruppen spazieren mit ihren Betreuungspersonen dem Bach entlang.

Ein vertrautes Gebiet kann man unzäh-
lige Male durchschreiten, nie wird es 
einem langweilig. Immer wieder ent-
faltet die Landschaft neue Seiten und 
bietet überraschende Eindrücke.
Ob ziellos herumstreifend oder be-
wusst eine bestimmte Route ablaufend, 
immer empfinde ich den Zauber des 
Mattenbach-Gutschick-Quartiers.

Hier habe ich eine Route zusammenge-
stellt, welche die Vielfalt unseres Quar-
tiers zeigt und immer wieder 
Überraschendes eröffnet:
Wir starten an der Bushaltestelle End-
liker, wo ein grosser Nussbaum im 
Sommer seinen Schatten spendet. In 
die Hörnlistrasse einbiegend, gehen 
wir bis zur Stelle, an der rechts ein 
Fussweg abzweigt. Linkerhand erbli-
cken wir die Gärten des HEKS/Brot für 
alle-Projektes «Neue Gärten Zürich», 
ein Angebot zur sozialen Integration 
durch gemeinschaftliches Gärtnern. Es 

richtet sich insbesondere an Frauen mit 
Migrations- oder Fluchthintergrund 
aus Winterthur und Umgebung. 
Anstatt geradeaus den Pünten entlang 
zu spazieren, nehmen wir den rechts 
abzweigenden Kiesweg, der eine Wohn-
siedlung säumt. Gleich am Rand der 
Wohnanlage erstreckt sich eine 
scheinbar verwilderte Wiese. Ein ver-
wittertes Schild des ZBV (Zürcher Bau-
ernverband) erklärt, dass es sich um 
eine ökologische Ausgleichsfläche mit 
Hecken und Feldgehölz handelt. Auch 
Apfel- und Kirschhochstammbäume 
wachsen auf dem Wiesenstück. 
Einige Schritte weiter vorn lädt ein 
weiteres Schild ein, Winterthurer Bie-
nenhonig nach biologischen Richtli-
nien zu kaufen. Der Honig wird von 
der Imkerin Nadine Reinhard bereitge-
stellt. Ökologisch Interessierte können 
bei einem weiteren Schild des ZBV 
lesen, dass die vor uns liegende Fläche 
eine ungedüngte Heuwiese mit sel-

tenen Wiesenblumen ist. 
Dem Weg folgend gelangen wir zum 
asphaltierten Spazierweg, den wir 
überqueren, um beim Schild, Disc-Golf 
Nr. 8, den Hügel hinauf zu spazieren. 
Ein paar Meter weiter oben bieten 
Steinblöcke eine Sitzgelegenheit mit 
Ausblick auf den Eschenbergwald, den 
Quartierrand und den Lindberg. 

Blick auf die Allmend

Am Hügel sind von Stadtgrün im 
Rahmen der Aktion «1000 Bäume für 
Winterthur» neue Bäume gepflanzt 
worden. Es werden klima- und stand-
ortanpassungsfähige Baumarten ge-
pflanzt. Die Früchte an stadteigenen 
Obstbäumen, die an der metallenen 
Nummernplakette erkennbar sind, 
dürfen gepflückt werden.
Der Pfad mündet in eine Treppe, die 
den Hügel hinunter zum eingezäunten 
Teich führt. Dieser ist fast vollständig 
überwachsen, nur wenig Wasser 
schimmert zwischen den Pflanzen. Es 
soll hier der Biodiversität gezielt Raum 
geschaffen werden. Die Natur darf sich 
ausbreiten, Sträucher aller Art treiben 
aus, auch Seerosen blühen, und 
manchmal lassen sich Enten 
beobachten.

Teich bei der Allmend Grüzefeld

Wir passieren eine kleine Feuerstelle 
und gelangen am Pfadende bei einem 
Birnbaum zur Wegkreuzung. Gera-
deaus schreiten wir zwischen zwei Fel-
dern. Links das im August noch hohe 
Maisfeld, rechts das bereits geschnit-
tene Weizenfeld. Der Weg führt uns di-
rekt zum Gemeinschaftsplatz, wo 
Holztische und eine Grillstelle zur Ver-
fügung stehen. Die Stadt Winterthur 
hat hier ein Treffpunkt-Projekt als Zwi-
schennutzung der Allmend Grüzefeld 
initiiert. Verpassen wir nicht den 
Steinhaufen, der unweit des Treff-
punktes von Stadtgrün Winterthur zur 
Förderung von seltenen oder gefähr-
deten Tierarten angelegt wurde. Das 

Informationsschild erwähnt die Zaun-
eidechse, Insekten, Spinnenarten und 
andere Vertreter der Bodenfauna. 

Steinhaufen zur Förderung von 
seltenen Tieren

An den Parkplätzen vorbei erreichen 
wir die Hulfteggstrasse, welche wir 
überqueren, um in die Strahleggstrasse 

einzuschwenken. Beim Schild  
Strahleggsaal / gaiwo (Genossenschaft 
für Alters- und Invalidenwohnungen) 
biegen wir rechts ein und laufen in die 
Siedlung hinein. Gleich sehen wir das 
blaue Kinderbassin, an dem wir vorbei-
schreiten, durch die Siedlung links  
hinunterspazieren und so zum Sied-
lungstreff MEG (Miteigentümergemein-
schaft Grüzefeld) gelangen. Wir gehen 
wieder zur Strahleggstrasse zurück, 
welche bald die Scheideggstrasse 
kreuzt. Diese überqueren wir und be-
treten den Galgenackerweg. An Ge-
bäuden des Schulhauses Gutschick 
vorbeigehend eröffnet sich uns gleich 
das Sportplatz-Deutweg-Areal. Wenn 

wir den Fussballplätzen entlang-
streifen, bietet sich rechts der Blick auf 
den Goldenberg. Wir kommen zur 
Hörnlistrasse, die wir queren, um den 
Sportparkweg zu nehmen. An den 
Wohnblöcken vorbei erreichen wir die 
Tösstalstrasse. Der Fussgängerstreifen 
leitet uns zu einem Nebenweg, an 
dessen Ende der Kreuzeggweg beginnt.

Kreuzeggweg, Blick auf 
Zwinglikirche

Der Blick nach vorn zeigt bereits den 
Kirchturm der Zwinglikirche mit dem 
«Güggel». Drei der vier Glocken sind 
von hier aus sichtbar. Ein Haus am 
Kreuzeggweg fällt durch seine bemalte 
Hausfassade auf. Zwei grosse Fische, 
Pflanzen, Seerosen formen ein anspre-
chendes Bild. Am Ende des Kreuzegg-
weges überschreiten wir die 
Talgutstrasse, wenden uns kurz nach 
rechts, um gleich darauf links ins Alte-
Busdepot-Areal einzubiegen. Sogleich 
erblickt man die Holabox (Hofladen in 
der Box), wo saisonale und umwelt-
freundlich produzierte Lebensmittel 
von Bauernhöfen und Kleinprodu-
zenten angeboten werden. Man bezahlt 
bargeldlos mit self-checkout.
Das Areal wird bald umgebaut. Es 
sollen 130 günstige Wohnungen ent-
stehen. Bauherrinnen sind die Wohn-
baugenossenschaften Talgut, Gaiwo 
und GWG. Die denkmalgeschützte Bus-
halle wird saniert und bleibt somit er-
halten. Gewerbe soll in die ehemalige 
Busremise einziehen.  
 
 Fortsetzung auf Seite 14

Entlang des  Mattenbachs
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Nach dem Depot-Areal wandern wir 
auf der Tösstalstrasse Richtung Zwing-
likirche. Im Bereich der Kreuzung ist 
ein Mix von Kleingewerbe angesiedelt, 
etwa der Gitarrenladen Backstage 
Music, Digital-store, Weroz Imbiss 
Café, Stilwerk 3 und andere.
Bei der Zwinglikirche schwenken wir 
links ab in die Zwinglistrasse. Schön ist 
die Kirchenwiese beim Kirchturm, spe-
ziell gestaltet durch die Aktion Biodi-
versität Zwinglikirche. Gleich neben 
der Kirche befindet sich in der ehema-
ligen Pfarrwohnung die reformierte 
spanische Gemeinde, die Iglesia evan-
gélica hispana, welche Gastrecht in der 
Zwinglikirche erhalten hat. Wir folgen 
gleich dem nächsten Seitenweg, der an 
der Wohnsiedlung der Wohnbaugenos-
senschaft Talgut vorbeizieht, den Kin-
dergarten Mattenbach säumt und zur 
Weberstrasse führt. Auf der Kindergar-
tenwiese fiel mir plötzlich auf, dass  
vor dem Kinderbad eine Güggel-Statue 
steht. Die Figur passt zum 
Kirchenturm-Hahn. 
Die Querung der Weberstrasse bringt 
uns zum Salomon-Bleuler-Weg.  
Salomon Bleuler war ein führender  
Politiker der demokratischen Bewe-
gung. Er förderte die Genossenschafts-
idee, gründete und unterstützte in 
Winterthur einen Arbeiterverein und 
Konsumvereine. 

Wir flanieren durch die schöne Sied-
lung, welche von der HGW erbaut 
wurde. Mittlerweile haben die Liegen-
schaften ein gewisses Alter erreicht 
und bedürfen einer Sanierung. Wir 
gehen weiter und erreichen die Wohn-
siedlung Mattenbach. Die mächtige 
Linde an der Mattenbachstrasse wurde 
1895 gepflanzt, zum Gedenken an das 
34. Eidgenössische Schützenfest, das in 
Winterthur stattfand. Wo jetzt die 
Linde steht, war das Gelände frei, ohne 
jegliche Häuser. 

Der «Landbote» schwärmte in fol-
genden Worten vom Anlass:
«Winterthur, das diesjährige schweizeri-
sche Olympia, hat zwei Festwochen 
hinter sich, wie sie erhebender und 
schöner auch die kühnste Phantasie nicht 
ausdenken kann.»
Nach diesem geschichtlichen Ge-
denken wenden wir uns Richtung 
Schulhaus, gehen anfangs des Velo-
wegs rechts über die kleine Brücke und 
biegen links ab auf den Fussgängerweg 
längs des Mattenbachs. Tafeln weisen 
darauf hin, dass die Klimaschutzorga-
nisation myblueplanet, die ihren Ur-
sprung in Winterthur hat, 2007 im 
Mattenbach den ersten Baum des Pro-
jektes «MyBlueTree» gepflanzt hat. Für 
jedes neue Projekt von myblueplanet 
wird symbolisch ein klimaresistenter 

Baum gepflanzt. Am Mattenbach 
wurden bis jetzt folgende Bäume ge-
pflanzt: Esche, Birke, Pappel, 
Schwazrzerle, Eiche, Feldahorn, Kirsch-
baum, Traubenkirsche, Grauerle,  
Silberweide. Bei jedem Baum wird das 
Projekt erklärt, wofür der Baum  
symbolisch steht. Der Fussweg führt 
auch an zwei Teichen des Qualletbachs 
vorbei. Das Informationsschild erklärt, 
dass in diesen Teichen keine Fische 
leben. Es soll ein Lebensraum für Arten 
geschaffen werden, welche von Fischen 
in ihrer Entwicklung bedroht würden. 
In diesem Teich können sie sich ge-
schützt entfalten. 

Nach dem Teichbesuch öffnet sich der 
Blick über das weite Feld Richtung 
Seen mit dem Paradiesli. Es ist immer 
magisch, dem Feld entlangzuschreiten. 
Bei der zweiten Brücke halten wir uns 
links, folgen dem Weg an den Einfami-
lienhäusern vorbei, wenden uns am 
Ende des Pfades nach rechts und gehen 
auf der Am Bach-Strasse zur Bushalte-
stelle an der Tösstalstrasse zurück. 
Hier endet unsere Runde.

Text und Fotos: 
Maria Luisa D’Agostini Vogt

QUARTIER-Leben

Verlauf des Spazierweges, Quelle: Bundesamt für Strassen, Kanton, Stiftung SchweizMobil

Inserate

 
Winterthur 2026:  Närrische  
Europäische  Kulturstadt 
 
Aussenbeauftragten-Konferenz der NEG

Vom 26. bis 28. September 2025 lädt der Fas-
nachtsverband Schweiz HEFARI zur Aussenbeauf-
tragten-Konferenz der Närrischen Europäischen 
Gemeinschaft (NEG) nach Winterthur ein. Erwartet 
werden 54 Delegierte und Partner aus 9 Nationen, 
die 12 Mitgliedsorganisationen vertreten.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf den Vorberei-
tungen zur «Närrischen Europäischen Kulturstadt 
Winterthur 2026». In diesem Rahmen werden die Tä-
tigkeitsberichte der Arbeitskreise Jugend, Inklusion, 
Klima & Umwelt sowie Geschichte präsentiert und 
diskutiert. Auch das NEG-Jahresprogramm und der 
neue Jahresorden werden vorgestellt.Das geplante 
Kulturjahr 2026 verspricht ein farbenfrohes Pro-
gramm: eine Maskenausstellung im Rosenberg, ein 
Schulprojekt mit Fasnachts-Steelband, spannende 
Fachreferate sowie ein internationales Symposium mit 
Gästen aus Vorarlberg, Liechtenstein, Süddeutsch-
land und der Ostschweiz.

Das Tagungsprogramm 2025 umfasst die Eröffnung 
am Freitag, Sitzungen und ein Partnerprogramm am 
Samstag mit Altstadtrundgang und festlichem Nacht-
essen sowie den offiziellen Abschluss am Sonntag.

Themen:
•	 Tätigkeitsberichte (Jugend, Inklusion, Klima/Umwelt, 

Geschichte, Kulturstadt 2026)
•	 Ausblick & gemeinsame Strategien
•	 Vorstellung NEG-Jahresprogramm & Jahresorden
•	 Winterthur = Närrische Europäische Kulturstadt 2026
•	 Programm 2026 (Auszug):
•	 Maskenausstellung (16.–23.2.2026, Rosenberg)
•	 Bastelprojekt & Steelband mit Schulklasse
•	 Fachreferate Fasnacht
•	 Internationales Symposium (Vorarlberg, Liechten-

stein, Süddeutschland, Ostschweiz)

Ablauf 2025:
Fr, 26.9.: Eröffnung 14.00 Uhr,  
Sitzung ab 14.30 Uhr
Sa, 27.9.: Sitzung 9.00 Uhr,  
Partnerprogramm 10.00 Uhr,  
Rundgang 15.30 Uhr, Festessen 18.30 Uhr
So, 28.9.: Ende der Tagung und Verabschiedung:  
10.00 Uhr
Ort: Hotel BananaCity,  
Schaffhauserstrasse 8, Winterthur

Kontakt:
HEFARI – Heinz Hegetschweiler,  
+41 79 748 14 39,  
heinz.hegetschweiler@hefari.ch

Wussten Sie, dass ...
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Sandbrauner Kubus

Erweiterungsbau Maurerschule
Im Jahr 2009 erhielt die Maurerschule einen Erweiterungsbau für die Oberstufenklassen.  
Kürzlich wurde dieser im Innern geschickt um zwei Schul- und Gruppenräume erweitert.  
Autor: Reto Westermann

Eckdaten: Erweiterungsbau Maurerschule

Standort: Standort: Unterer Deutweg 83

Baujahr: 2009/2025

Bauherrschaft: Stadt Winterthur

Architektur: Schneider Gmür Architekten Winterthur 

Jugendliche mit Autismus, Körper- und 
Mehrfachbehinderung werden seit 
1956 in der Maurerschule unterrichtet, 
die sich heute am Unteren Deutweg be-
findet. Im Jahr 2009 ergänzte die Stadt 
die Schule um einen Oberstufentrakt. 
Dessen äussere Erscheinung ist geprägt 
durch sandbraunen, gekratzten Beton, 
raumhohe Verglasungen und eine ge-
lochte Fassade zum Fussweg entlang 
des Mattenbachs hin. Letztere besteht 
aus 350 Kernbohrungen und schafft 
zwischen dem ursprünglich im ersten 
Stock befindlichen Aussenhof und dem 
Fussweg einen Sichtbezug ohne Ein-
blicke zu ermöglichen. Zusammen mit 
dem Schulgebäude aus den 1970er-
Jahren und der Herz-Jesu-Kirche um-
fasst der Erweiterungsbau einen 
begrünten Hof. Das Innere des Ge-
bäudes ist einfach strukturiert: Drei 
Längsschichten umfassen je zwei Be-
reiche mit Schulzimmern und eine 
Mittelzone mit dem Treppenhaus, dem 
Lift und den WC-Anlagen. Quer dazu 
ist die Turnhalle angeordnet. Die  
Farbgebung im Innern setzt klare  
Kontraste: Die Treppenhäuser sind 

magentafarbig, die Böden mit dunkel-
blauem Gummigranulat ausgelegt und 
die Wände in den Schulzimmern in 
einem feinen Grauton gehalten. 

Erweiterung nach innen

Um zusätzlichen Platz zu schaffen, 
wurde der Erweiterungsbau 2025 mit 
einem zweiten Lift ausgestattet und 
um zwei Klassenzimmer, zwei Grup-
penräume und ein Schulleitungsbüro 
erweitert. Den Auftrag erhielten die-
selben Architekten, die 2009 schon den 
Erweiterungsbau erstellt hatten. Sie 
platzierten die neuen Schulräume im 
wenig genutzten Aussenhof über der 
Turnhalle. Die übrig gebliebene Hof-
fläche bildet einen elliptisch verlau-
fenden Aussenraum. Die beiden neuen 
Klassenzimmer öffnen sich zu diesem 
hin und nehmen über die perforierte 
Sichtbetonwand Bezug zum umge-
benden Grünraum entlang des Matten-
bachs. Ein Oberlichtband bringt 
Tageslicht in den zentralen Erschlies-
sungsraum und in die Schulzimmer. 
Um die zusätzlichen Lasten auf dem 

bestehenden Turnhallendach zu mini-
mieren, wurde die Erweiterung wie ein 
Schreinermöbel als vorfabrizierter 
Holzbau realisiert. Alle nötigen Anpas-
sungen wurden im Gebäudeinnern rea-
lisiert, so dass sich das Fassadenbild 
unverändert präsentiert.

SERIE
 
Im Rahmen der Serie «Moderne Architektur 
im Quartier», stellt das Sprachrohr in jeder 
Ausgabe ein Gebäude oder eine Siedlung 
vor, die in der Zeit zwischen 1920 und heute 
erstellt wurden. Die Serie läuft seit Anfang 
2022. 

690 weitere spannende Bauten aus dem 
Quartier und der ganzen Stadt finden sich 
auch im kürzlich erschienen Architektur-
führer Winterthur. Dieser ist für 68.– 
Franken im Buchhandel erhältlich.  

Bilder: © Tom Licht/Walter Mair
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QUARTIER-Leben

Winterthurer Altersstrategie

Offene Treffpunkte der AG «Wohnformen»

QUARTIER-Leben

Die Arbeitsgruppe « Wohnformen », die sich im Rahmen der Mitwirkungsanlässe der Stadt Winter-
thur zur Altersstrategie gebildet hat, bleibt auch nach der Ergebnisveranstaltung der Stadt vorläufig 
weiter bestehen.

Es wurden im Winterhalbjahr bisher 
vier themenbezogene Veranstaltungen 
(eigene Wohnform, «Wohnen für Hilfe» 
von Pro Senectute, genossenschaftli-
ches Wohnen und bauliche Anpas-
sungen im Alter) und zwei offene 
Treffpunkte durchgeführt, die alter-
nativ in der Bibliothek Veltheim und in 
der Bibliothek Wülflingen stattfanden.

Offene Treffpunkte
Neu sind offene Treffpunkte in der 
Stadtbibliothek geplant mit dem Ziel, 
auch die anderen Stadtkreise anspre-
chen zu können.
Die offenen Treffpunkte sind kostenlos 
und offen für alle Personen, die sich 
mit dem Thema Wohnen, generatio-
nenverbindenden und je nach Lebens-
phase sich verändernden Wohnformen 
beschäftigen. 

Es soll ein Austausch möglich sein über 
Erfahrungen, Informationen und Ver-
netzung. Die Diskussion kann viel-
leicht auch Fragen aufnehmen wie: 
Mein Haus, meine Wohnung ist im 
Alter zu gross oder für die Familie zu 
klein. Trotzdem will ich im Quartier 

bleiben und nicht wegziehen. Welche 
Möglichkeiten habe ich? Wie kann ich 
mein Zuhause altersgerecht verändern? 
Ich lebe allein und fühle mich einsam. 
Was könnte mir helfen? Treffe ich 
eventuell Gleichgesinnte für eine WG? 
Käme ein Wohnungstausch in Frage? 
etc.

Die AG «Wohnformen» kann leider 
keine Vermittlungen übernehmen.

Die offenen Treffpunkte finden je-
weils von 10.00–12.00 Uhr in der 
Stadtbibliothek Winterthur im 
Raum «Labor» im 4. Stock (mit Lift 
erreichbar) statt.  
Es braucht keine Anmeldung. 

Diese Daten sind vorgesehen: 
Samstag, 11. Okt. 2025
Samstag, 22. Nov. 2025
Samstag, 13. Dez. 2025
Samstag, 14. Feb. 2026
Samstag, 14. März 2026

Neugierig? Kommen Sie unverbindlich 
vorbei. Wir freuen uns, Sie an einem 
der Treffpunkte begrüssen zu dürfen.

 

AG «Wohnformen»
Jeannine Stauffer, Brigitte Berginz, 
Maya Müller, Iris Bachmann

Foto und Quelle: v.l.n.r.  Maya, Iris, Brigitte, Jeannine

Wir im Quartier – Zwei Veranstaltungen: Alle sind herzlich willkommen

Zwei öffentliche Veranstaltungen rund  
ums Älterwerden
Die Veranstaltungsreihe «Wir im Quartier» von Alter und Pflege der Stadt Winterthur lädt im 
Herbst zu zwei öffentlichen Anlässen ein. Ob Sie selbst älter werden, Angehörige begleiten oder  
sich einfach für das Thema interessieren. 

Thema: Demenz & Palliative Care – 
Mit Herz und Würde begleiten
Samstag, 27. September, 12.30 – 
16.00 Uhr – Alterszentrum 
Adlergarten
Demenz, schwere Krankheiten oder zu-
nehmende Pflegebedürftigkeit werfen 
viele Fragen auf – sowohl für Betrof-
fene als auch für Angehörige. Wie 
kann Begleitung im Alltag gelingen, 
wenn sich vieles verändert? Ein Fachre-
ferat gibt dazu wertvolle Einblicke und 
zeigt, worauf es in herausfordernden 
Situationen ankommt.

Darum herum gibt es viel zu entdecken 
und aktiv zu erleben: An den Markt-
ständen teilen Fachpersonen ihr 
Wissen, beantworten Fragen und geben 
praktische Tipps weiter. Wer möchte, 
kann zudem im interaktiven Demenz-
parcours oder mit dem Altersanzug 
selbst nachempfinden, wie sich Ein-
schränkungen im Alter anfühlen. Und 
beim Apéro bleibt Zeit, um ins Gespräch 
zu kommen und Erfahrungen zu teilen.

Thema: Gesundes Altern
Samstag, 25. Oktober 2025, 13.00 – 
16.30 Uhr – Alterszentrum Oberi
Wie können wir aktiv, gesund und aus-
geglichen älter werden? Dieser Anlass 
bringt frische Ideen für mehr Wohlbe-
finden in jedem Alter. In kurzen Vor-
trägen geht es um Themen wie 
Selbstfürsorge, Einsamkeit, ein langes 
erfülltes Leben oder auch den Umgang 
mit Alkohol und Tabak.

Zwischendurch heisst es: aktiv mitma-
chen! An verschiedenen Ständen 
können Sie Ihr Gleichgewicht und Ge-
dächtnis testen, gesunde Snacks pro-
bieren, eine Hand- oder Fussmassage 
geniessen oder sich mit Fachpersonen 
zu Bewegung, Ernährung oder men-
taler Gesundheit austauschen. 

Beide Veranstaltungen sind kostenlos 
und ohne Anmeldung. Wir freuen uns 
auf Sie!

Foto: pixabay.com

Inserat
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Soziale Dienste
 

Persönliche Beratung und Hilfe
•	 Sozialhilfe und Sozialberatung der Stadt 

Pionierstr. 5, Tel. 052 267 56 34
•	 Fachstelle Integrationsförderung, 

Persönliche Beratung für Migrantinnen und 
Migranten in verschiedenen Sprachen,  
Tel. 052 267 36 91

•	 Sozialdienst der reformierten Kirchge-
meinde, Hohlandstr. 7, Sozialdiakon  
Tel. 052 242 28 81 (Dienstag, Mittwoch- 
morgen, Freitag)

•	 Sozialdienst der katholischen Pfarrei 
Herz Jesu, Unterer Deutweg 89, Tel. Sozial- 
arbeiterin 052 235 03 77

•	 Zusatzleistungen zur AHV/IV 
Pionierstr. 5, Tel. 052 267 52 81

•	 Wohnberatung/Anmeldung/ 
Alterszentren, Gärnerstr. 1, Tel. 052 267 55 23

•	 Pro Senectute Kanton Zürich  
Tel. 058 451 51 00

•	 Pro Infirmis, Tel. 058 775 25 25
•	 Alltag-Budget- und Rechtsberatung  

Metzggasse 2, Tel. 052 212 15 20
•	 Dargebotene Hand Tel. 143
•	 Frauen-Nottelefon Winterthur, Bera-

tungsstelle für gewaltbetroffene Frauen,  
Tel. 052 213 61 61

•	 Selbsthilfe-Zentrum Region Winterthur, 
Tel. 052 213 80 60

•	 Aids-Informationsstelle Winterthur  
Technikumstr. 84, Tel. 052 212 81 41 
 

Krankheit/Sucht
•	 Krankenmobilienmagazin des Samari-

tervereins beim Spitex-Zentrum Seen  

Landvogt-Waser-Str. 55a 
052 233 26 80, im Notfall 078 766 65 93 
Öffnungszeiten: Montag bis Mittwoch und 
Freitag 17.30-19.00 Uhr

•	 Spitex-Zentrum Mitte 
Gärtnerstrasse 2, 8400 Winterthur 
Tel. 052 267 66 77

•	 Spitex Stadt Winterthur, Stadlerstr. 162,  
Tel. 052 267 66 77

•	 Spitex-Zentrum Mattenbach  
Scheideggstrasse 2a, 8400 Winterthur 
Tel. 052 267 66 77

•	 Katholische Krankenpflege Oberi,  
Römerstr. 105, Tel. 052 242 37 31

•	 Vereinigung zur Begleitung Schwer-
kranker und Sterbender, Winterthur-
Andelfingen, Tel. 079 776 17 12

•	 Kriseninterventionszentrum KIZ Winter-
thur, Bleichestr. 9, Tel. 052 264 37 00

•	 Integrierte Suchthilfe Winterthur ISW, 
Information, Abklärung, Beratung,  
052 267 66 10

•	 Suchtberatung, Tösstalstr. 19/53,  
Tel. 052 267 59 59 
 

Kinder/Jugend/Familie
•	 kjz Winterthur, Kinder- und Jugendhilfe-

zentrum: 043 259 94 90, St. Gallerstrasse 42, 
8400 Winterthur, Beratungsangebot unter: 
www.zh.ch/kjz-winterthur

•	 Mütter- und Väterberatung:  
043 259 94 00, Alle Beratungstermine, sowie  
Bewegungsraum Baby und Kleinkind  
finden Sie auf unserer Webseite. 
Familiencafé mit Beratung (ohne Voranmel-
dung)

•	 Familienzentrum, St. Gallerstrasse 50, 
jeden Donnerstag und Freitag von 

13.30 – 16.00 Uhr 
Beratungsstellen und die aktuellen Daten 
finden Sie auf unserer Webseite: 

    www.zh.ch/kjz-winterthur
•	 Quartierzentrum Gutschick,  

Scheideggstrasse 19, Beraterin:  
Florine Altorfer-Elbehery

	 2. und 4. Dienstag im Monat, 14.00–16.00 
Uhr (ohne Voranmeldung)

•	 Paar- und Familienberatung, Mediation, 
Merkurstrasse 23, Tel. 052 213 90 40

•	 Fachstelle OKey & KidsPunkt, Opferhilfe-
beratung und Kinderschutz, St. Gallerstr. 42, 
052 245 04 04

•	 Kinderbetreuung in Tagesfamilien 
Tagesfamilien Winterthur-Weinland vermit-
telt Betreuungsplätze und unterstützt die 
Tagesfamilien in ihrer Betreuungsaufgabe. 
www.tfww.ch 
Eine Tagesfamilie ist meldepflichtig, wenn 
sie gegen Entgelt mindestens ein Kind wö-
chentlich während mindestens 25 Stunden 
betreut. 
Wenn das bei Ihnen der Fall ist, melden Sie 
sich bitte bei Tagesfamilien Winterthur-
Weinland, Tel. 052 203 08 00 oder  
E-Mail: info@tfww.ch 

Recht
•	 Evangelischer Frauenbund Zürich efz, 

Rechtsberatung Winterthur, Wartstr. 5/2.
Stock www.vefz.ch, frauenberatung@vefz.
ch, 052 212 10 60 bzw. 044 405 73 30 (Sekre-
tariat Zürich)

•	 Rechtsberatung der Frauenzentrale 
Winterthur, Metzggasse 2, Tel. 052 212 15 
20, beratungspunkt@frauenzentrale-fzw.ch, 
www.frauenzentrale-fzw.ch

Inserate
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Der Quartiertreff im Gutschick

Inserat

Der Quartierverein Gutschick-Mattenbach vermietet im Quartiertreff  
verschiedene gut ausgestattete Mehrzweckräume für Feste, Versammlun-
gen, Film- und Diavorträge, Schulungen, Workshops, Ausstellungen,  
etc. Raum 1 + 4 sind mit einer Leinwand ausgestattet.

Für Feste im Freien bieten wir Festbestuhlungen (Tische & Bänke), einen 
Grillplatz und ein grosszügiges Freigelände mit Kinderspielplatz an.

Interessiert? Besichtigung und Kontakt siehe Seite 16

Mehrzweckraum 1
Fläche 60 m2  für bis zu 50 Personen.  
Ausstattung: grosszügige Küche mit Geschirr,  
Besteck, Geschirrspüler, zwei Backofen und ein  
separater grosser Kühlschrank.  
Beamer und Leinwand.

Mehrzweckraum 2  
Fläche 48.5 m2  für bis zu 20 Personen / Aus-
stattung: Sofas mit Beistelltisch, kleine Küche 
mit Geschirr, Besteck, Geschirrspüler, Back-
ofen, kleiner Kühlschrank. 

Mehrzweckraum 4
Fläche 117 m2  für bis zu 120 Personen. 
Ausstattung: grosszügige Küche mit Geschirr,  
Besteck, Geschirrspüler, zwei Backöfen und ein  
separater grosser Kühlschrank.  
Beamer und Leinwand.

Unsere Mieträume

QUARTIERTREFF

Scheideggstrasse 19

8400 Winterthur
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Die Mattenbach-Allianz-Seite

 

Einladung zur nächsten  
Mitgliederversammlung 
 
Da ein Kran, dort eine Absperrung und da drüben ein Aushub. Auch im 
Kreis Mattenbach wird viel gebaut, saniert und umgenutzt. Über die ak-
tuellen Entwicklungen erteilt uns Jens Andersen, Stadtbaumeister, Leiter 
Amt für Städtebau, Auskunft und beantwortet Fragen. 

Zu diesem für alle offenen Abend am Dienstag, 30. September, ab 19.30 Uhr 
lädt die Mattenbach-Allianz herzlich ein. Treffpunkt ist dieses Mal das Quartier-
zentrum Gutschick-Mattenbach an der Scheideggstrasse 19. Neben dem Haupt-
thema Bauliches im Kreis Mattenbach steht der Entscheid an, das Sprachrohr ab 
2026 unter das Dach der Mattenbach-Allianz zu nehmen und es mit diesem Schritt 
inhaltlich und strukturell aufzufrischen. Das Grobkonzept sowie das weitere Vor-
gehen werden vorgestellt.

Jugendtreffleiter und Co-Präsident der Mattenbach-Allianz, Amadeo Rodriguez, 
gewährt ebenfalls an diesem Abend Interessierten einen Einblick in die Jugend-
treff-Räumlichkeiten und die Angebote für Kinder und Jugendliche im Quartier. 
Daneben haben die anwesenden Vereine und Institutionen Gelegenheit, Aktuelles 
aus ihrem Tätigkeitsfeld vorzustellen oder zu bewerben. 

Die Mattenbach-Allianz ist die Dachorganisation lokaler Institutionen, Organisati-
onen sowie Vereine im Stadtkreis Mattenbach. Auch Nicht-Mitglieder sind zu den 
zweimal jährlich stattfindenden Mitgliederversammlungen mit Themen nahe am 
Puls des gesellschaftlichen Lebens herzlich eingeladen. Im Vorstand, bestehend 
aus Rosmarie Graf, Amadeo Rodriguez, Gabi Stritt, Sonja Bolla und Anja Gossel, 
wird weiter nach Verstärkung gesucht. Inputs und Anregungen aus der Bevölke-
rung sind jederzeit willkommen: vorstand@mattenbach-allianz.ch.

Sonja Bolla, Vorstand Mattenbach-Allianz, September 25

www.mattenbach-allianz.ch
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Veranstaltungen

Schulferien	
4. Oktober bis 19. Oktober 2025  Herbstferien
20. Dezember bis Sonntag 4. Januar Weihnachts-
ferien 
Sportferien: 2. bis 13. Februar 2026 
Frühlingsferien 2026:  
Montag 20 April – Freitag 1 Mai 2026

In Quartiersnähe
Strassenfest Mattenbach 
Sonntag, 21. September, ab 11 bis 17 Uhr 
Alle Details auf Seite 6 bis 7 
www.strassenfest-mattenbach.ch

Mitgliederversammlung der  
Mattenbach-Allianz  
Dienstag, 30. September, ab 19.30 Uhr 
Ort: Quartierverein Gutschick-Mattenbach 
Scheideggstrasse 19 
Alle Details auf Seite 18 

Stadt Winterthur 
nächste Grossanlässe
Lernfest Winterthur 2025 
26. September, 13.00 – 20.30 Uhr 
27. September, 10.00 – 17.30 Uhr 
Alte Kaserne, Winterthur 
www.lernfest.ch

Denk mal mit. Plakatausstellung auf  
dem Kirchplatz 
Kirchplatz, Winterthur 
Die Plakatausstellung ist vom  
2. bis zum 28. September 2025 jederzeit  
frei zugänglich.

DESIGNGUT 2025 – Thema nachhaltiges  
Design in Winterthur 
30. Oktober 2025. Casinotheater Winterthur

Weihnachtsmarkt Winterthur 2025 

Donnerstag, 27. November bis Dienstag,  
23. Dezember im Herzen der Winterthurer 
Altstadt

Die 29. Internationalen Kurzfilmtage  
Winterthur  
finden vom 4.–9. November 2025 statt. 
www.kurzfilmtage.ch

Text: © winterthur-tourismus.ch
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Sprachrohr-Tipp 
 
WORTWERKSTATT  
Jahreszeitengedichte - Herbst
Jasmine Blättler, Winterthur

Ein Workshop für alle, die den Zauber des 
Herbstes in Worte fassen möchten. Wenn 
das Laub in warmen Farben leuchtet und die 
Tage kürzer werden, beginnt die Zeit des 
Sammelns – auch von Worten.

Wir lassen uns vom Wandel der Jahreszeit 
inspirieren, von ihren Farben, ihrer Stille,  
ihren Zwischenräumen. Wir widmen uns der 
Lyrik in ihren vielen Facetten und erkunden, 
wie Sprache verdichten, berühren und tra-
gen kann.

4. Oktober  10.30 – 12.15 Uhr 
 
B SINN
Jasmine Blättler
Paulstrasse 6
8400 Winterthur
jasmine.blaettler@b-sinn.ch, 079 643 07 06
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QUARTIER-Bewohner:innen

Vorwort 
 
Dies sind die Erlebnisse, die ich 
während mehr als zweiund-
zwanzig Jahren in meiner Miet-
wohnung im Sprachrohr-Quartier 
gemacht habe. Es ist wirklich alles 
so geschehen; ich habe die Erzäh-
lung nur mit Fantasie und Humor 
etwas ausgeschmückt. Um die Ge-
schichte möglichst originell zu ge-
stalten, lasse ich gleich das Haus 
selbst erzählen. Es tut dies in einer 
einfachen – manchmal etwas bur-
schikosen – Sprache. Dazwischen 
sorgt sein Hausgeist mit seinen 
vorwitzigen und altklugen Be- 
merkungen immer wieder für Ab-
wechslung. Von Zeit zu Zeit wendet 
sich dieser aber auch an die betref-
fenden Personen, von denen das 
Haus erzählt – oder sogar direkt 
an die Leserin und den Leser.  
Diese Textabschnitte sind 
fettgedruckt.

 
 
Die Erzählung ist in kurzen  
oder auch längeren, zusammen-
hanglosen Abschnitten festge-
halten – einfach so, wie sich der 
Alltag in einem Mehrfamilienhaus 
eben abspielt. Dabei wurden die 
Namen sämtlicher Personen selbst-
verständlich verändert, so dass sie 
nicht erkannt werden können. Wo 
dieses Haus genau steht, verrate 
ich natürlich auch nicht. Ebenso 
schreibe ich als Autorin unter 
einem Pseudonym.

Viel Vergnügen beim Lesen 
wünscht dir
Magdalena Federspitz 

 

Eben hat Magdalena von der Verwal-
tung erfahren, dass ihr Mietzins um 
fünfzig Franken steigen wird. Empört 
meldet sie sich beim Mieterverband und 
schildert den Zustand der Liegenschaft. 
Dort stellt man zudem fest, dass bereits 
der Anfangsmietzins zu hoch war…! 
Weil die Einsprachefrist jedoch schon 
lange abgelaufen – und meine Hypo-
thek sicher abbezahlt ist– empfiehlt 
man ihr, beim Mietgericht eine Klage 
wegen überhöhter Rendite einzurei-
chen. Magdalena tut dies – wenn auch 
sehr ungern.

«Ich gratuliere dir zu deinem Mut!»

Mutig meldet sie sich beim Chef der Ver-
waltung. Dort beanstandet sie meinen 
maroden Zustand und weist zudem da-
rauf hin, dass die Mietenden – neben 
dem fehlenden Hausfrieden – stets 
einer zu hohen Luftfeuchtigkeit ausge-
setzt seien. Dazu würden sämtliche 
Velos im Regen stehen, weil ein Unter-
stand fehle. Auch vermisse man einen 
Abfallcontainer, weil sich die Füchse 
nachts über die Abfallsäcke 
hermachten.
Dann bittet sie mutig um eine angemes-
sene Mietkostenreduktion. Doch der 
Verwalter lässt durchblicken, dass er 
trotz dieser Argumente beim Besitzer 
wohl keine Mietzinssenkung erreichen 
würde.
«Und beim Mietgericht würden Sie 
haushoch verlieren!» versucht er Magda-
lena einzuschüchtern. Immerhin ver-
spricht er doch, mit dem Hausbesitzer 
zu verhandeln.
Dies tat er offenbar, denn Magdalena 
bekam einen neuen Mietvertrag. Die 
Mietzinssenkung von fünfzig Franken, 
erschien zwar im Vorbehalt wieder. 
Dazu wurden die Nebenkosten um zehn 
Franken gesenkt...
Magdalena fühlt sich nicht ernst ge-
nommen, mag aber nicht mehr weiter 
kämpfen.

«Ich kann sie verstehen. Was hät-
test du in diesem Fall getan?»

Gleich kommt neuer Ärger auf Magda-
lena zu. Beim Abnehmen ihrer Wäsche 
im Trockenraum hält sie plötzlich inne! 
– Ihr grünes Baumwollshirt ist beschä-
digt! Gleich neben dem Halsausschnitt 
und genau gegenüber – auf der Rück-
seite – entdeckt sie ein Loch im Ge-
webe…! Sie überlegt, wie dieses wohl 
entstanden sein könnte. Die Kanten 
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sind scharf, und das Gewebe rings-
herum ist nicht zerschlissen. Also kann 
der Schaden nicht in der Waschma-
schine entstanden sein. Ob da wohl je-
mand mit der Schere hineingeschnitten 
hat …?

«Liebe Magdalena, ich vermute, wer dies 
getan haben könnte – werde mich aber 
hüten, dir dies zu verraten! Bei gewissen 
Geheimnissen ist es besser, wenn sie nie 
gelüftet werden!»

In den nächsten Tagen flickt sie das 
Shirt und platziert mit dem Glätteeisen 
ein farbig gesticktes Blümchen über den 
Schaden. Zwar ist eine Verzierung an 
diesem Ort unüblich. Aber so kann sie 
den Pullover wenigstens noch tragen.

«Nun, du hast wenigstens das Beste 
daraus gemacht!»

Zum Trost kann ich für heute aber mit 
einer positiven Nachricht aufwarten: 
Eben habe ich nämlich den Maler ge-
sehen. Er hat den Auftrag, der Waschkü-
che und dem Trockenraum einen neuen 
Anstrich zu verpassen.

«Endlich!!! – – –  Du kannst dir 
nicht vorstellen, wie froh ich bin! 
Ihre Wände stöhnten schon lange, 
weil sie feucht und grau sind!»

Zudem habe ich vernommen, dass bei 
einem Mieterwechsel jeweils die Woh-
nung erneuert würde.

«Ah – es geht wirklich ein Ruck durch 
die Verwaltung!
Magdalena, hast du das auch gehört!? 
Vielleicht hat es doch genützt, dass du 
bei ihr vorstellig geworden bist!»

Es ist immer noch sehr heiss. Offenbar 
leidet auch Frau Schreier unter dieser 
Hitze, denn sie sitzt splitternackt auf 
ihrem Balkon…! Ein tragischer Anblick! 
Wenn ich nur diese Dachhälfte ab-
senken könnte, um ihren ausgemer-
gelten Körper vor neugierigen Blicken 
zu schützen! 

«Magdalena, wo bist du? Könntest 
du dich nicht so schnell wie mög-
lich dieser vertrackten Situation 
annehmen?!»

Oh, wie gut – sie tritt gleich auf den 
Balkon und sieht die Frau! Mitleidig 
überlegt sie, ob und wie sie der Frau 

helfen könnte. Mal sehen, was ihr dazu 
einfällt. Ah, sie hat eine Idee! Sie nimmt 
kurzerhand ihre Shortshose mit dem 
dazu passenden Top aus ihrem Schrank 
und bietet beides der von der Hitze ge-
plagten alten Frau an. Dabei versucht 
sie ihr schonend zu erklären, dass ihr 
Anblick für die Nachbarn und die vor-
beigehenden Fussgänger nicht ange-
nehm sei.
«Ja, es ist recht, dass Sie mir dies sagen!» 
lenkt Frau Schreier sofort ein und 
nimmt die Hose und das Top entgegen.
Ich wage aber zu bezweifeln, dass sie 
die Sachen tragen wird. Aber schliess-
lich wurde das Möglichste getan, um sie 
zu schützen.

«Oder hättest du einen besseren 
Vorschlag gehabt?»

Während dieses Intermezzos ist Magda-
lena aufgefallen, wie mager Frau
Schreier ist; und sie fragt sich, ob sie 
sich wohl ausreichend ernährt. 

«Tut sie sicher nicht!»

Unter dieser aussergewöhnlichen Hitze 
leidet übrigens auch Magdalena's Katze. 
Normalerweise bleibt diese über Nacht 
in der Wohnung. Doch dank der hohen 
Temperatur hat sie heute freien Aus-
gang erhalten. Sie überlegt natürlich, 
wie sie diese ihr auf überraschende 
Weise geschenkten nächtlichen 
Stunden sinnvoll ausnützen könnte.
Habe ich es mir doch gedacht: Sie geht 
zu einem meiner Nachbargeschwister, 
das schräg gegenüber – etwas unter-
halb von mir – steht! Dort klettert sie 
das Katzentreppchen ihrer Kollegin 
hoch und verschwindet durch das  
offene Fenster…!

«Der Kerl wird doch nicht etwa 
fremd gehen!?»

Nun, vielleicht wird sich morgen 
zeigen, was er angestellt hat! Und wirk-
lich – am nächsten Tag erzählt Frau 
Zimmermann Magdalena belustigt, sie 
sei in der Nacht plötzlich aufgewacht, 
weil Miggi es sich neben ihrem Kopf ge-
mütlich gemacht habe…!

«Miggi, dem sage ich 
Hausfriedensbruch!»

Doch die Frau ist nicht böse. Aber Mag-
dalena ist trotzdem entsetzt und ent-
schuldigt sich. Sie verspricht der 

Nachbarin, dass Miggi – sobald es 
nachts kühler würde – wieder in der 
Wohnung bleiben würde.

Frau Schreier ist im Spital. Sie ist auf 
dem Weg in die Stadt  infolge eines 
Schwächeanfalls zusammengebrochen. 
Magdalena hat sie besucht und wurde 
von ihr gefragt, ob sie für sie kochen 
würde, wenn sie wieder zu Hause sei. 
Doch diese zweifelte, ob sie den Bedürf-
nissen von Frau Schreier gerecht würde 
und reagierte zurückhaltend.

Eben hat Magdalena ihren kleinen  
Küchenbalkon – samt dem Geländer –
sauber geputzt. Wie sie nach kurzer Zeit 
wieder heraustritt, ist alles über und 
über voll gestreut mit gelbem Sand… Sie 
staunt verblüfft – besonders weil auch 
der kleine Fenstersims davon bedeckt ist. 
Ob es Saharastaub ist? Aber
dafür scheint ihr die Menge zu dicht. 
Ausserdem müsste dann auch ihr Süd-
balkon betroffen sein. Es bleibt ihr nichts 
anderes übrig, als erneut zu putzen. Be-
greiflicherweise macht sie sich dabei die 
verschiedensten Gedanken!

«Liebe Frau Bösiger, waren Sie das? 
Oder hat Frau Holle – anstatt 
Schnee -für diesmal Sand 
gestreut?»

Abgesehen von diesen Unannehmlich-
keiten freut sich Magdalena immer wie-
der neu, dass sie in einem so ruhigen 
Quartier wohnen darf. Auch nachts ist 
es sehr still; man hört bei offenem 
Fenster nur das Rauschen des Verkehrs 
aus der Ferne, was nicht stört. Obwohl 
sie nun schon etliche Jahre in mir 
wohnt, geniesst sie noch immer die 
wunderschöne Aussicht und fühlt sich 
privilegiert.
Was ihr aber weniger gefällt, ist die feh-
lende Sauberkeit im Treppenhaus.

Die Fortsetzung dieser Erzählung folgt im 
nächsten Sprachrohr im November
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Bibliothek Seen: Neues bringt der Herbst

Mehrsprachige Kinderbücher, Clowns und 
InfoDesk im Quartier
Entdecke Bilder- und Kinderbücher in verschiedenen Sprachen!
Vorlesen ist ein wunderbares, gemeinschaftliches Erlebnis, das Kindern erste Begegnungen mit der 
Welt der Literatur ermöglicht. Regelmässiges Vorlesen unterstützt Kinder auch in ihrer Entwick-
lung. Kinder, denen täglich vorgelesen wird, haben einen grösseren Wortschatz und lernen leichter 
lesen und schreiben als Gleichaltrige ohne Vorleseerfahrung. Sie entwickeln einen positiven Bezug 
zum Lesen und greifen später mit mehr Freude zu Büchern, Zeitungen oder E-Books. Dadurch 
haben sie bessere Chancen auf einen erfolgreichen Bildungsweg. Vorlesen ist die einfachste und 
wirksamste Form der Leseförderung.

Lesen Sie Ihrem Kind Geschichten in 
Ihrer Muttersprache vor. Neu bieten 
wir Bilderbücher auch in verschie-
denen Fremdsprachen an. Bei uns in 
der Bibliothek Seen warten Bücher in 
Englisch, Französisch und Tigrinya auf 
Sie/euch!

Clownworkshop

Jeder fällt mal hin im Leben! Aber 
wenn wir fallen, dann ärgert es uns – 
der Clown hingegen ist es gewohnt zu 
fallen und lehrt uns so, sich nicht zu 
ärgern. In diesem Workshop finden wir 
nicht nur unseren eigenen Clown mit 
dazugehörigem Kostüm. Mit Bewe-
gungsspielen und Übungen stärken wir 
unsere Wahrnehmung, Präsenz und 
Fantasie. In kurzen, improvisierten Si-
tuationen treten wir in Beziehung und 
sind ganz im Moment.

Mitbringen: Alte Kleider, Hüte und 
Schuhe (gerne auch mehrere Num-
mern zu gross).

Für Kinder von 8 bis 10 Jahren. Am 
Freitag, 10. Oktober von 9 bis 12 Uhr. 
Anmeldung unter  
bibliothek.seen@win.ch  
oder 052 267 29 69. 

Infodesk neu auch in Seen

Der infoDesk der Stadt Winterthur ist 
Teil des Amtes für Stadtentwicklung 
und bietet Informationen und Kurzbe-
ratungen für Menschen mit Migrati-
onsgeschichte mit Wohnsitz in 
Winterthur und für Neuzugezogene. 
Das können Informationen sein zu 
Themen wie Aus- und Weiterbildung, 
Wohnen, Spracherwerb, Arbeit, Aus-
weis und Aufenthalt, Gesundheit, Fi-
nanzen, Einbürgerung oder Rassismus 
und Diskriminierung. Das Angebot ist 
kostenlos und kann vor Ort im Super-
block an der Pionierstrasse 7 oder On-
line genutzt werden. Die Beratung 
kann auch via E-Mail und Telefon er-
folgen. Es ist keine Voranmeldung 
nötig. 

Das ergänzende Angebot infoDesk im 
Quartier wird durch die Winterthurer 
Quartierbibliotheken umgesetzt. Die 
Quartierbibliotheken Oberwinterthur, 
Hegi, Töss, Seen, Wülflingen und Velt-
heim bieten als Institutionen einen 
niederschwelligen Zugang zu Informa-
tionen für alle Quartierbewohnende. 
Sie dienen als erste Anlaufstelle für 
Fragen zum Leben in Winterthur. Als 
Informationsvermittlerinnen sind sie 
jedoch keine Beraterinnen. Sie geben 
Informationen zu den oben genannten 
Themen. Bei komplexen Fragestel-
lungen vermitteln sie den Kontakt zu 
den passenden Auskunftsstellen oder 
Ansprechpartnerinnen und-partnern 
Diese Kooperation zwischen den Win-
terthurer Bibliotheken und dem Amt 
für Stadtentwicklung wurde im Jahr 
2023 lanciert und 2024 in naher Zu-
sammenarbeit mit den Mitarbeite-
rinnen des infoDesks umgesetzt.

Freizeit QUARTIER-Leben

Veranstaltungen:
Buchcafé – immer am letzten Freitag 
im Monat über Bücher sprechen und 
Buchtipps austauschen. Am Freitag,  
30. Mai, 27. Juni und 25. Juli um  
14 Uhr

Bücherzwerge – am Samstag,  
31. Mai, 28. Juni und  
30. August um 10 Uhr Fingerspiele 
und Verse für Kleinkinder bis 3 Jahre 
in Begleitung.

Geschichtenkiste – am Mittwoch, 
7. Mai, 4. Juni und 2. Juli um  
16 Uhr  
für Kinder von 3 bis 6 Jahren. 

 
Sprachtreff Deutsch – jeden Don-
nerstag von 17 bis 18 Uhr in einer 
moderierten Gruppe Deutsch spre-
chen. Die Teilnahme ist gratis. Ohne 
Anmeldung.

Ihr Bibliotheksteam Seen

Bibliothek Seen
Rössligasse 11
8405 Winterthur
052 267 29 69
Dienstag bis Freitag 13.30 bis 18.30
Samstag 9 bis 14 Uhr
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Buchtipp: 

«Geht so» von Beatriz Serrano: Marisa 
bewegt sich zwischen ihrem sinnent-
leerten Bürojob in der Werbebranche, 
Abenden voller YouTube-Videos und 
der Einnahme von Beruhigungsmit-
teln. Nur die Begegnungen mit ihrem 
Nachbarn und das Wiedersehen mit 
einer langjährigen Freundin aus der 
Studienzeit holen sie für kurze Zeit aus 
dem täglichen Hamsterrad des Ange-
stelltendaseins. Als ein Teambuilding-
Wochenende ansteht, macht sich 
Marisa, mit diversen Drogen im Ge-
päck, auf das Schlimmste gefasst. Aber 
der Firmenausflug verläuft anders als 
erwartet… 
«Geht so» ist eine Auseinandersetzung 
mit der modernen Arbeitswelt –  
urkomisch und gesellschaftskritisch.

Hättest du gewusst, dass «Gregs Tagebuch» auf Albanisch «Ditari i Gregut» heisst? Oder dass Connie aus «Meine Freundin Conni» in Frankreich Lola ge-
nannt wird? Foto: ZvG Bibliothek Seen

Inserat
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Bitte unterstützen 
Sie uns

Vielleicht gehören auch Sie zu jenen 
Leserinnen und Leser, die gerne 
beim Frühstück auf dem Balkon, 
auf der Fahrt zur Arbeit oder nach 
Feierabend das Sprachrohr zur Hand 
nehmen, um zu erfahren, was sich 
in Ihrer nächsten Umgebung ab-
spielt. Das Sprachrohr-Team ist denn 
auch unermüdlich unterwegs, ein  
 

 
lesenswertes Blatt zusammenzu-
stellen, um den Bewohnern unserer 
Stadt die Ereignisse nahe zu brin-
gen, die sie im Alltag unmittelbar 
betreffen. Dass dies nicht ganz 
ohne Unkosten möglich ist, ver-
steht sich von selbst. Mit ihrer 
Spende können auch Sie dazu 
beitragen, dass die Stimmen  
aus unserem Quartier nicht  
verstummen.

Wir freuen uns über jegliche 
Unterstützung. Herzlichen Dank 
im Voraus und auch denen,  
die uns bereits unterstützen. 

Ihr Sprachrohr Team:
Raffaela Spataro, Redaktion & Layout 
Alessandra Cesari, Praktikantin 
Reto Westermann, Redaktion 
Ursula Schneeberger, Korrektorat
Vorstand QGM 
Gregor Helg, Unterstützung
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Hoi, bisch noi?
Bist Du neu im Quartier oder kennst du jemanden, 
der oder die neu ist und es verdient, vorgestellt zu 
werden? 
 
Dann schreibe uns!  Egal ob Laden, Restaurant oder ein-
fach nur Mensch – wir möchten alle kennenlernen!
E-Mail an: info@sprachrohr-winti.ch,  
Betreff: Neu im Quartier
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SPIELGRUPPE FRÖSCHLI  
Scheideggstrasse 19, 
Quartierzentrum
Morgens: 8.30 – 11.00 Uhr
Nachmittags: 14.00 – 16.30 Uhr 
 
Montag-Vormittag und  
Donnerstag-Nachmittag 
Fedaije Delija, 076 585 26 27 

•	 Montag und  
Dienstag-Nachmittag	  
Fatma Telli, 078 891 24 15 
Nadine Blumer  

•	 Dienstag und Donnerstag-
Vormittag  
Nazmiye Ünal, 076 387 62 04 

•	 Mittwoch und  
Freitag-Vormittag    
Maruska Cirillo, 079 560 21 04 
 
Die Spielgruppen werden un-
terstützt von der Stadt Winter-
thur, Quartierentwicklung und 
DSS-Frühförderung 
 
www.spielgruppengutschick.ch 
 
 
 
 
 
 

SPIELGRUPPE  
GUMPISCHLOSS  
Unt. Deutweg 13 
Infos: 079 515 79 84

•	 Montag  
Brigitta Stobbies Meier mit  
Assistenz: 052/ 202 95 43 

•	 Dienstag:  
Jackie Amberg und Brigitta 
Stobbies Meier: 079 515 79 84 

•	 Mittwoch :  
Cinzia Mogavero und Jackie 
Amberg, 078 609 64 47 

•	 Donnerstag 
Brigitta Stobbies Meier und  
Jackie Amberg : 052/ 202 95 43 

•	 Freitag 
Cinzia Mogavero mit Assistenz 
078 609 64 47 

www.spielgruppegumpischloss.ch 
 
 

Eine Spielgruppe ist eine konstante Gruppe von Kindern ab 
ca. 3 Jahren bis zum Kindergarteneintritt. Regelmässig tref-
fen sie sich zum Spielen, Basteln, Singen, Geschichten hören 
und vielem mehr.

•	 Gruppengrösse: 10 bis 12 Kinder
•	 Dauer: jeweils 2 Stunden 30 Minuten vor - oder nachmittags
•	 Leitung: zwei diplomierte Spielgruppenleiterinnen mit Einbezug 

der Eltern                 
•	 Träger: die Spielgruppen sind ein Verein, sie werden durch die El-

ternbeiträge finanziert.
•	 Die Spielgruppe ist anerkanntes Mitglied der Spielgruppenkon-

taktstelle Winterthur und Umgebung

Spielgruppen im Gutschick- Mattenbach

Dies & Das

Beratungsstelle für Alkoholprobleme 
Blaues Kreuz Kantonalverband Zürich  
Rosenstrasse 5, 8400 Winterthur 
www.blaueskreuzzuerich.ch 
beratung@bkzh.ch. 
Tel. 052 213 02 03

Kanton Zürich:
Bildungsdirektion Kanton Zürich,  
biz Winterthur
Zürcherstrasse 12, 8400 Winterthur
Tel. 043 259 82 82
biz.winterthur@ajb.zh.ch
www.zh.ch/biz-winterthur

Regionales Arbeitsvermittlungszent-
rum (RAV):  
Technoparkstrasse 2,  
Tel. 043 259 67 00
E-Mail:  
hotline.ravwinterthur@vd.zh.ch 

Beratung
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Neue Webseite!

Wir möchten uns endlich den Traum 
vom eigenen Arbeiterhäuschen mit 
Garten in Winterthur erfüllen. Wür-
den Sie gerne an eine kleine Familie 
verkaufen? Wir freuen uns über jeden 
Hinweis an  
hueslisuche@gmail.com oder  
077 402 98 31. Danke!

Kleininserat
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Zu guter Letzt Kater Schnurri
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Kater Schnurri
Eine Appenzellerin in der Karibik

Heute war wieder so 
ein Tag, an dem ich 
dachte: «Jetzt dreh 
ich durch.» Frau-
chen packte mich 
in mein Transport-
körbchen – nichts 
Aussergewöhnli-
ches, dachte ich. 
Doch schwupps, ehe 
ich miauen konnte, 
landeten wir im Coop nebenan.
Ich lag also da, halb dösend, und hörte das 
Klappern der Wagen und das Stimmengewirr. 
Dann kamen wir an die Kasse – und plötzlich 
wurde alles ganz anders. 

An der Kasse herrschte ausgelassene Stim-
mung. Eine Kassierin, exotisch wie eine Kari-
bikblume, sprühte nur so vor guter Laune. Mit 
einem Lächeln, das heller strahlte als die 
Sonne auf einem weissen Sandstrand, scannte 
sie die Waren über das Band. Ich blinzelte ver-
dutzt: War ich etwa in die Karibik gebeamt 
worden? Ich hörte fast schon Wellenrauschen 
und suchte vergeblich nach einem Cocktail 
mit Schirmchen.
Und genau in diesem Moment rollte sie heran 
– die Appenzellerin Elegant! Ganz sanft und 
rosa verpackt glitt sie über das Laufband, di-
rekt unter den Händen der fröhlichen Kas-
sierin. Ich starrte sie an: «Was, bitte schön, ist 
das?» Käse mit einem weiblichen Namen! Es 
gibt den Appenzeller, kräftig und würzig – 
und jetzt also auch eine Appenzellerin,  
elegant und floral-fruchtig im Geschmack.
So sass ich also in meinem Körbchen, mit kari-
bischem Flair um mich herum und einer Ap-
penzellerin im Blick. Kein Wunder, dass ich 
mich fragte, ob Käse jetzt reisen kann. 

Und so erzähle ich euch diese kleine Ge-
schichte: von der Appenzellerin Elegant, die seit 
September 2023 im Sortiment von Coop und 
Migros erhältlich ist – und von mir, Kater 
Schnurri, der für einen kurzen Moment 
glaubte, mitten in der Karibik zu sitzen.

Schnurrende Grüsse 
Dein Quartierkater Schnurri 
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